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MEDIEN-MITTEILUNG

Bern, 26. August 2008
Genf schlägt bei der Luftreinhaltung einen neuen Weg ein
Die Umweltzone feiert Premiere

Als erste Schweizer Stadt will Genf eine Umweltzone einführen.  Das sieht die Kantonsregierung in ihrem Massnahmenplan zur Luftreinhaltung vor. Der VCS Verkehrs-Club der Schweiz begrüsst diesen Schritt. Er lädt den Bund ein, rasch die nötigen gesetzlichen Grundlagen zu schaffen.
In Genf drängen sich Zusatzmassnahmen zur Luftreinhaltung auf: Im letzten Winterhalbjahr, zwischen Oktober 2007 und Februar 2008, überschritt die Feinstaubkonzentration im Zentrum den zulässigen Grenzwert von 50 µg/m3 26 Mal. Die Umweltzonen, in denen besonders schmutzige Fahrzeuge nicht verkehren dürfen, sind ein probates Mittel, um die Verschmutzungsspitzen zu bekämpfen. Sie haben sich in verschiedenen europäischen Städten schon bewährt.
Um die definitive Einführung zu gewährleisten, muss auch der Bund aktiv werden. Der VCS lädt die Bundesbehörden ein, dem Genfer Massnahmenplan grünes Licht zu erteilen und die nötigen gesetzlichen Grundlagen zu schaffen. Andere Städte und Regionen wie das Tessin, Lausanne, Zürich oder Basel, die ebenfalls unter starken Feinstaub- und Stickoxid-Belastungen leiden, könnten so dem Genfer Vorbild bald folgen.
Der Massnahmenplan des Kantons Genf will die Umweltzonen zwischen 2012 und 2014 einführen. Der VCS schlägt ein rascheres Tempo vor. Praxistests sollten schon vorher stattfinden. Anhand des Motorfahrzeugausweises, in dem die Emissionsklasse des Fahrzeugs festgehalten ist, sind Verkehrsbeschränkungen für besonders schädliche Kategorien schon heute kontrollierbar. 

Allein mit Umweltzonen lässt sich das Schadstoff-Problem allerdings nicht lösen. Sie zielen auf eine kurzfristige Reduktion ab. Um die Atemluft zu verbessern, sind weitere Massnahmen nötig, wie zum Beispiel ein Bonus-/ Malussystem, das den Kauf besonders sauberer Fahrzeuge unterstützt. Wirksam ist auch die entschiedene Förderung des öffentlichen Verkehrs sowie des Fuss- und Veloverkehrs.
Für weitere Auskünfte: Elena Strozzi, Projektleiterin VCS, 076 408 04 63

Für weitere Informationen: http://www.pm10.ch/html/de/loesungen/umweltzonen.php
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